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Café Ivy in Bottrop: Nach nur 9 Monaten
steht das Aus bevor

Café Ivy in Bottrop schließt nach nur 9 Monaten. Inhaber
Nicolai Franck nennt Gästezahl und Lage als Gründe.

Letzter Öffnungstag: 31. August 2024.

Ein weiteres Kapitel der gastronomischen Landschaft im
Ruhrgebiet schließt sich, und die Schließung eines Cafés in
Bottrop hinterlässt Trauer bei den Kunden. Das Café Ivy, das
erst im Dezember 2023 eröffnet wurde und die Doppeldeutigkeit
seines Namens nach dem Hund des Inhabers Nicolai Franck
trägt, wird bald seine Pforten schließen. Ein Zettel kündigt
bereits das bevorstehende Ende an, das zahlreiche Gäste und
die lokale Community schockiert.

Diese Schließung ist jedoch nicht nur ein isolierter Vorfall.
Vielmehr reiht sich das Café Ivy in eine besorgniserregende
Reihe von Gaststätten ein, die in den letzten Wochen im
Ruhrgebiet geschlossen haben. Der Inhaber, der zu Beginn
voller Optimismus in das Projekt gestartet war, sieht sich nun
mit der bittere Realität konfrontiert. Die „WAZ“ konnte mit
Franck sprechen und erfährt von den Gründen für diese
tragische Entscheidung.

Herausforderungen für das Café Ivy

Die Gründe für das vorzeitige Aus des Cafés sind vielschichtig.
Laut Nicolai Franck sind nicht nur die unzureichende
Gästeanzahl ausschlaggebend, sondern auch persönliche
Faktoren und die unerwartet ungünstige Lage des Lokals. Mit
einer Größe von rund 75 Quadratmetern und einer zentralen



Lage ist das Café zwar gut platziert. Doch die Tatsache, dass es
von außen nicht sofort einsehbar ist, scheint für viele potenzielle
Kunden eine Hürde darzustellen.

Das Café Ivy bot eine breite Auswahl an Kaffeespezialitäten,
frisch gebackenem Kuchen und kleinen Snacks an und hat sich
schnell einen gewissen Ruf in der Umgebung erarbeitet. Doch
dieser sollte nicht von Dauer sein, da sich die erhoffte
Stammkundschaft nicht in dem Maße eingestellt hat, wie es
Franck erwartet hatte. Am 31. August 2024 wird das Café Ivy
zum letzten Mal die Türen öffnen, was für viele treue Gäste ein
großer Verlust ist.

Besorgniserregend sind auch die Entwicklungen im Umfeld des
Cafés. Die Schließung von Ivy ist bereits die dritte in kurzer Zeit
und stellt die Widerstandsfähigkeit der Gastronomieszene in
Bottrop und im gesamten Ruhrgebiet auf die Probe. Die
Herangehensweise an die lokale Gastronomie steht offenbar vor
Herausforderungen, die möglicherweise tiefere wirtschaftliche
oder soziale Ursachen haben.

Die Vorgeschichte des Cafés Ivy ist ebenso bedrückend. Auch
die Vorgängerin des Lokals konnte kein erfolgreiches Geschäft
aufbauen und musste letztlich aufgeben. Diese Beobachtungen
verdeutlichen die Schwierigkeiten, mit denen neue
Gastronomieprojekte kämpfen müssen, um sich in einem sich
wandelnden Markt zu behaupten.

Die Schließung des Cafés Ivy könnte als Weckruf dienen, um die
Dynamik und Herausforderungen in der Restaurant- und
Cafélandschaft des Ruhrgebiets näher zu beleuchten. Wie
werden weitere Gastronomien reagieren und welche
Maßnahmen sind nötig, um mehr langfristigen Erfolg zu sichern?
Das Schicksal des Cafés Ivy könnte nur ein Hinweis auf die
größeren Herausforderungen sein, denen viele Unternehmer in
der Region gegenüberstehen.

Für die Liebhaber von Kaffeespezialitäten und süßen Leckereien



im Ruhrgebiet bedeutet die Schließung des Cafés jedoch mehr
als nur den Verlust eines weiteren Lokals. Es ist auch eine
Erinnerung daran, dass hinter jedem gastronomischen Angebot
harte Arbeit und große Träume stecken, die jedoch in der rauen
Realität oft nicht bestehen können.
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